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Kolumne

WENZELS WONDER-WORLD
STERBEN DIE SYLTER AUS?

Create your own Appartements & Mehr

 An dieser Stelle bitten wir unse-

re Kunden immer aktiv zu werden, 

ihre Maus auf „Ja“ oder „Nein“ zu 

schieben und einmal kurz zu 

klicken. Mit unseren interaktiven 

Fragen und vor allem mit Ihren 

Antworten, können wir unser Ange-

bot mit Ihren Bedürfnissen abglei-

chen. So können wir ständig bes-

ser werden. Die Frage des Herbs-

tes: Sind Sie überzeugter Nutzer 

sozialer Netzwerke wie Facebook?

Ja Nein

WENZELS WONDER-WORLD

selige 15.000. Viele Senioren melden ihren 

ersten Wohnsitz auf der Insel an, sind aber 

eigentlich kaum vor Ort. Die Bevölkerung 

schrumpft stetig, weil Dauerwohnraum 

Mangelware ist und falls Kleinsteinheiten

 

   gleich als Exil-Sylter vom nahen 

Festland mit der Bahn zur Arbeit. Wenn auf 

Sylt Oma Knudsen (nur als Beispiel) stirbt, 

verhökern die Angehörigen das Anwesen 

zumeist zu den marktüblichen Höchstprei-

sen an Syltliebhaber vom Festland.

 Das führt dazu, dass spätestens Ende 

Oktober in den  Zentren der Inseldörfer im 

wahrsten Sinne das Licht ausgeht. Und 

obwohl Sylter Friesen keine handzahmen 

Frohnaturen sind, ist doch klar, dass der 

Insel ohne Sylter die Seele wegbricht und 

sie bald nicht mehr von anderen touris-

tischen Retortenorten zu unterscheiden 

sein wird. Zugegeben: Es ist hier seit Jahr-

zehnten ein Balanceakt zwischen blühen-

der Tourismuswirtschaft und Ausverkauf. 

Und ich bin wirklich der Letzte, der den 

Tourismus verteufelt. Was tun, also? Den 

Inselpolitikern ist bislang noch keine 

Handhabe eingefallen, um Einheimischen 

zu verbieten, ihr Eigentum zu Höchstprei-

sen zu verkaufen. Vielleicht ist es ja hier 

wie so oft im Leben: Steter Tropfen höhlt 

den Stein. Wenn man Sylter bei der Ehre 

packt, entscheiden sie sich vielleicht, dem 

schnöden Mammon zu trotzen. In Kampen 

weiß ich aus jüngster Zeit allein zwei Bei-

spiele. Die Sylter haben es selbst in der 

Hand – diese Chance sollten sie nutzen.

für Ureinwohner zur Miete oder 

zum Kauf stehen, dann sind sie 

heftig teuer. Daher wohnen die 

Einheimischen mit Normalein-

kommen inzwischen zumeist in 

Enklaven an den Randgebieten 

der Orte oder kommen lieber

Markus Wenzel
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 Hochdramatischer 

Stoff, gut recherchiert. 

Das „Spiegel“-Dossier 

brachte es auf den 

Punkt: Offi ziell gibt‘s 

etwas über 20.000 Syl-

ter. In Wirklichkeit sind 

es aber nur noch arm-
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 Wenn Kinder zeichnen, wie für sie ein Traum-

haus unter Reet aussieht, dann hat es bestimmt 

große Ähnlichkeit  mit dem Fasanenhüs. Ein baum-

bestandener Pflasterweg führt geradewegs auf die 

Haustür zu. Der majestätisch-schlichte Mittelgiebel, 

die Sprossenfenster zum roten Klinker und der 

herrliche Garten ringsums machen die Idylle per-

fekt: So soll ein Friesenhaus aussehen. Und dieser 

erste Eindruck setzt sich im Interieur des Teilhauses 

fort und hält auch der intensiven Betrachtung 

stand. Die drei Schlafzimmer und zwei Badezimmer 

verteilen sich auf zwei Ebenen: Ober- und Unterge-

schoss. Ebenerdig lädt ein großzügiger Wohnbe-

reich mit Kamin und Kachelofen, separatem Ess-

zimmer und zwei Terrassen zum Leben und Genie-

ßen ein. Freunde individueller Küchenoptik werden 

die ochsenblutrote Küche lieben.

 Nach einem herbstlichen Strandspaziergang 

durchgepustet, dürfen sich die Gäste des Fasanen-

hüs auf einen herrlichen Abend am Kamin freuen 

oder auch auf ein ausgiebiges Bad in der großen 

Wellnesswanne. Übrigens: Ab 2012 erwartet Sie im 

Fasanenhüs ein drittes Bad mit Sauna. Die Schlaf-

zimmer verteilen sich wie folgt: Großes Doppel-

schlafzimmer im ersten Stock. Schlafzimmer mit 

zwei Einzelbetten sowie ein Zimmer mit Grandlit 

im Untergeschoss.

 Doch das schönste Haus ist nichts wert, wenn 

die Lage nicht stimmt. Aber auch mit der Situation 

des Fasanenhüs vor Ort müssen wir nicht hinter 

dem Berg (oder besser: hinter der Düne) halten. 

Der Bergentenweg 9 verfügt über die idealen Ko-

ordinaten: mitten im schönen Kampen und trotz-

dem in völliger Ruhe und Abgeschiedenheit.

Das Objekt des Herbstes

DAS FASANENHÜS
EINE BILDERBUCH-IDYLLE

STECKBRIEF FASANENHÜS

Haus in bester Kampener Lage // exklusives Wohnen auf drei Ebenen // Kamin und Kachelofen
Ost- und Westterrasse // zwei Bäder // drei Schlafzimmer // Gäste-WC

Idealbesetzung: 5-6 Personen // 210 gm2 // Preise: zwischen 530 € und 890 € pro Tag
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Jetzt geht‘s los!
 Es tut sich was – bei der zukünftigen Adresse von Appartements 

& Mehr an der Kampener Hauptstraße direkt neben Bäcker 

Speck. Das Hausteil unter Reet ist jetzt komplett entkernt und 

wird unter eifrigem Einsatz aller beteiligten Gewerke in den 

nächsten Monaten zu einem maßgeschneiderten Firmenquartier 

umgewandelt. Irgendwann im nächsten Frühjahr wird bei uns 

also Einweihung gefeiert. Wir halten Sie auf dem Laufenden…

Die Musik zum Kampen-Urlaub

 Bad Rappenau liegt irgendwo zwischen Heilbronn und 

Heidelberg und hat bestimmt seine Reize. Wir würden 

Ihnen allerdings eine Reise ins Baden-Württembergsche 

ans Herz legen, weil es in Bad Rappenau die „Villa 

Wunderschön“ gibt. Und der Name ist in diesem Well-

ness-Kleinod wirklich Programm: Drei, vier Tage zur 

Entschleunigung in die Hände des Wunderschön-Teams 

begeben – und Sie fühlen sich wie neu. Und da das Haus 

gerade erst eröffnet wurde, gibt es bis Anfang November 

noch entsprechende Tarife. www.villa-wunderschoen.de

Der Über-den-Tellerrand-Tipp

APPARTEMENTS & MEHR NEWS

 Um sich schon auf dem 

Weg zu ihrem Ferien-Zu-

hause auf Freude und Er-

bauung einzustellen, gibt 

es jetzt für alle unsere 

Gäste den Appartements & 

Mehr-Soundtrack. Jeder un-

serer Begrüßungs-Taschen 

liegt eine CD bei. Wunder-

bare Jazz-Pop und Soul-Klänge für den richtigen Sound 

zum Sylter Urlaubs-Feeling. Zusammengestellt von den 

Großmeistern stilvoller Stimmungsmusik: Michael Van Droff 

und sein Label „Wavemusic“. 

Preis für 
Innovation

 Inzwischen kennt 

den Sylter SOLy-

CIRCO-Artistenpreis 

die ganze Welt. Um 

internationalen Ar-

tisten-Nachwuchs 

für ihre Shows zu casten, kommen Ende 

August sogar Agenten vom Cirque du 

Soleil nach Sylt gereist. Appartements & 

Mehr unterstützt das spannende Festival 

von Anfang an und vergibt jedes Jahr 

einen Spezialpreis für Innovation. Diesen 

mit 750 Euro dotierten Preis durfte 2010 

Sarah Trägner mit ihrem Komponisten 

Arnauld Bértrand entgegnehmen, die mit 

einer avantgardistischen Seildarbietung 

zu elektronischen Klängen begeisterten.

bare Jazz-Pop und Soul-Klänge für den richtigen Sound 
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Das Thema

FACEBOOK FÜR ANFÄNGER

 Auf dieser Seite wird Appartements & Mehr-Chef Markus Wenzel künftig 

brandneue Firmennews posten, Sylt-Kenner-Tipps verraten – vor allen Dingen 

aber Angebote herausgeben, die es dann nur auf der Facebook-Seite geben wird. 

Ob der letzte Tisch im „Grande Plage“ in der Silvesternacht oder ein besonderes 

Vermiet-Schnäppchen, es lohnt sich garantiert immer mal auf der Facebook-Seite 

vorbeizuschauen.

 Das soziale Netzwerk „Facebook“ hat in der Öffentlichkeit durchaus kein 

blütenreines Image. Doch man muss keine Details über sein Leben preis geben, 

man muss keine privaten Fotos hochladen und muss auch nicht ununterbrochen 

vor dem Rechner sitzen, um auf dem Laufenden zu sein. Während junge Leute 

zum Extremismus neigen und eine ganze Generation vorwiegend über Facebook 

kommuniziert, genießen es ältere User über das Netzwerk, alte Freunde wie-

derzufi nden und über Veranstaltungen und Unternehmen ihrer Wahl informiert 

zu werden. Wie eine interaktive Nachrichtenplattform und ein erweitertes Adress-

buch, mit dem Sie unkompliziert Kontakt aufnehmen können. 

 Wenn Sie sich anmelden wollen, fragen Sie einfach einen jugendlichen Nutzer, 

der verschafft Ihnen in wenigen Momenten den Zugang. Oder wir erklären Ihnen 

auf der nächsten Seite, wie Sie in vier Schritten “facebooker” werden.

Wenn Sie ohnehin schon zu den 500 Millionen weltweiten Facebook-Nutzern gehören, wird für Sie nur dieser erste Teil dieses Textes spannend sein: 

Seit Ende August hat Appartements & Mehr sein eigenes Facebook-Profi l. Und hier kommen Sie hin….
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 Gehen Sie im Internet auf www.

facebook.com und lassen Sie sich ganz 

einfach kostenlos registrieren.

 Wenn Sie Ihren Zugang haben, können 

Sie sich eine eigene Profi lseite erstellen. 

Ganz wichtig: unter dem Menüpunkt „Kon-

to“ gibt es die Privatsphäre-Einstellungen. 

Hier können Sie ganz genau defi nieren, 

was Sie von sich öffentlich machen wollen 

oder nicht und welche Information Sie mit 

Ihren „Freunden“ teilen wollen.

 Freunde und alte Bekannte entdecken 

können Sie am einfachsten über die Such-

Maske. Dort geben Sie den Namen der ge-

suchten Person ein und sehen in Sekunden-

schnelle, ob er auch bei Facebook regis-

triert ist. Dann können Sie ihn bei Bedarf 

mit einer Nachricht anschreiben oder ein-

fach einen Freundschaftsantrag versenden.

 Zu unserem Appartements & Mehr 

Profi l kommen Sie auch über die Such-

maske. Wenn Ihnen die Seite gefällt, dann 

drücken Sie oben rechts auf der Seite 

einfach den „Gefällt mir“-Button und Sie 

werden künftig über alles Neue informiert. 

Gerne können Sie die Seite natürlich auch 

Ihren Freunden empfehlen.
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Im Interview

TRAUMJOB (FAST) OHNE HAKEN
TRESENFEE EDITH PETERSEN

Seit zehn Jahren ist der Tresen im 

Büro von Appartements & Mehr das 

Revier von Edith Petersen. Fröhlich, 

stets verbindlich und kompetent: für 

viele Stammgäste beginnt ein gelun-

gener Sylt-Urlaub mit einem munteren 

Schnack im Büro mit Frau Petersen.  

Zu den Qualitäten der gelernten Büro-

kauffrau gehört, dass sie (fast) jede 

Frage beantworten kann und sie (so 

gut wie) nichts aus der Ruhe bringt. Wäre da nicht dieses 

leidige Thema mit den Buchungen für die Sommerwochen….

 Was ist Ihr Credo am Arbeitsplatz?

Edith Petersen: Mir geht es immer gut, wenn es denn 

Gästen gut geht. Bis auf sechs Wochen im Sommer gelingt 

es uns eigentlich ziemlich treffsicher, für unsere Gäste 

das Haus oder das Appartement zu finden, was zu deren 

Bedürfnissen und Wünschen passt. Deswegen ist das 

Ambiente im Büro auch immer fröhlich. Nur zwischen 

Anfang Juli und Ende August, dann wird’s manchmal eng!

 Was ist denn die meist gestellte Frage in diesen 

Wochen?

Edith Petersen: Ich glaube, in 

diesen Wochen könnte ich jedes 

unserer 74 Quartiere 40 mal ver-

mieten. Jeder möchte zu der Zeit 

bei uns ein Stückchen Sylt mieten, 

obwohl es in den anderen 46 Wo-

chen des Jahren viel schöner bei 

uns ist – für meinen Geschmack.

 Hochsaison ist und bleibt eben 

Hochsaison. Können Sie den Kundenanfragen für ein 

Domizil in diesen Wochen manchmal auch erfüllen?

Edith Petersen: So gut wie nie. Denn wir haben kaum 

Spielraum. Denn Stammgäste, die in diesen Wochen zum 

Teil seit vielen Jahren ein Quartier buchen, haben na-

türlich Vorrang. Und wenn wir ein Objekt neu in unserer 

Agentur aufnehmen, ist das auch nicht unbegrenzt frei. 

Denn wir übernehmen auch bei einem Wechsel die alten 

Stammgäste dieser Wohnungen. Und sollte es im Som-

mer tatsächlich einmal eine Lücke geben, informieren wir 

zunächst die Gäste, die bei uns in den anderen Jahres-

zeiten schonmal gebucht haben. Darum ist es leider so 

schwer für neue Gäste, im Juli und August ein Plätzchen 

zu ergattern.

 Haben die enttäuschten Kunden Verständnis für diese 

Erklärung?

Edith Petersen: Na ja, allermeistens schon. Es ist ja 

wirklich keine böse Absicht unsererseits und wir ver-

suchen ja immer alles, was in unserer Macht steht. 

Manchmal muss ich mir aber auch ganz schön was an-

hören… Oft wird dann gefragt, ob wir denn schon für den 

Sommer 2012 vorreservieren können. Aber das machen 

wir natürlich gar nicht, sonst würde unser System ja nicht 

mehr funktionieren und wir kämen in Teufelsküche.

 Ganz schön knifflig also, es allen Recht zu machen. 

Was empfehlen Sie denn den Gästen?

Edith Petersen: Also, es ist ja eine Tatsache, dass unsere 

herrliche Insel in den Sommermonaten an ihren Kapazi-

tätsgrenzen angekommen ist. Wenn man sich anders als 

die Mehrheit verhält, kann man zwar immer noch Ein-

samkeit und den Zauber spüren, aber ich würde Sylt 

lieber zu den anderen Jahreszeiten genießen – mit herr-

lichen Impressionen am Meer, mit Strandsauna, köst-

lichen Restaurantbesuchen und entspannten Syltern! 

Dann kann man bei uns vielleicht irgendwann auch für 

den Sommer buchen.  
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Im Porträt

LUTZ BAHMÜLLER
DER TAUSENDSASSA HINTER DER KAMERA

Lutz Bahmüller feiert in diesem Jahr ein Sylt-Jubi-

läum der besonderen Art: Es ist exakt 15 Jahre her, 

da genoss er in einer Ferienwohnung von Appar-

tements & Mehr seinen Urlaub, war begeistert 

von dem Domizil und der Firmenphilosophie 

– aber nicht so begeistert vom dazugehörigen 

Werbematerial. „Das kann man besser machen“, 

sagte der Profi damals entwaffnend ehrlich zum 

Jungunternehmer Markus Wenzel. 
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 Der „Frischling“ im Vermietgewerbe fühlte sich durch-

aus nicht auf den Schlips getreten. „Im Gegenteil. Alles 

war noch ganz neu für mich. Lutz trat offene Türen ein“, 

erinnert sich der Appartements & Mehr-Chef an den Be-

ginn einer langen Geschäftsbeziehung. Seither kommt 

Bahmüller zweimal im Jahr auf die Insel, um die schönen 

Häuser und Wohnungen buchstäblich ins rechte Licht zu 

rücken. Nicht zuletzt dank Bahmüllers Bildmaterial wurde 

der Katalog von Appartements & Mehr mehrfach ausge-

zeichnet.

 Die Wirklichkeit schön, vor allem aber authentisch ein-

zufangen, ist bei Bahmüllers Innen- und Außenaufnah-

men die oberste Prämisse. „Wir wollen natürlich, dass die 

Gäste von den Bildern im Katalog angesprochen und 

eingefangen werden. Mit der dokumentarischen Sach-

fotografie sind wir natürlich der Wahrheit verpflichtet, 

beschreibt er seinen Auftrag.

 Der studierte Designer und Fotograf Lutz Bahmüller 

hat seinen Lebens- und Arbeitsmittelpunkt in Schwerte, 

ist mit seiner Ausrüstung aber in der ganzen Republik im 

Einsatz. Er fotografiert Wohnimmobilien, große Maschi-

nen, Schmuck, Industrieanlagen, aber auch Reportage-

Themen, Konzerte. Nur die Food- und Modellfotografie 

überlässt er gerne Kollegen. Seine Bilder zieren Web-

seiten, Kataloge, Image-Prospekte, Werbeanzeigen. „Be-

sonders faszinieren mich technische Inhalte. Komplexe 

Abläufe darzustellen, hat einen besonderen Reiz“, ver-

sichert der leidenschaftliche Fotograf. So war es für ihn 

kürzlich eine Herausforderung eine spezielle Nano-

Beschichtung mit ihren Eigenschaften für den Hersteller 

perfekt ins Bild zu heben. „Oft lasse ich mir dann von den 

Entwicklern der Produkte erklären, wie das genau funk-

tioniert und dann kommt mir eine Bildidee.“ Im Falle der 

Nano-Beschichtungen erfuhr er, dass Blätter in ihrer 

wasserabweisenden Funktion für die neue Oberfläche Pa-

te gestanden hatten und schon war die Bildidee da.

 Natürlich gibt es auch mal den Fall, dass Lutz Bahmüllers 

Arbeit pures Handwerk ist und nicht wirklich prickelt. „Aber 

auch Routine hat ihre Qualitäten“. Wenn er reist zu foto-

grafieren, ist für Bahmüller die pure Entspannung. „Ein-

zufangen wie eine Welle sich an einem Felsen bricht, ist 

einfach ein Traum.“  www.teamdesign-schwerte.de
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Klassisch
 Ein Besuch beim 27. Surf Cup am Brandenburger Strand in Westerland ist wahrlich kein 

Insider-Tipp. Und trotzdem bleibt das Mega-Event (24. Sept. bis 3. Oktober) ein kurioses 

Phänomen: Selbst wenn wegen Flaute kein einziger Surfer auf dem Wasser ist, amüsiert man 

sich vortrefflich. Also: unbedingt vorbeischauen und vielleicht mal tanzen! www.worldcupsylt.de

TIPPS & TERMINE

Exotisch
 Nach Kampen kommen und shoppen? Das machen bekanntlich etliche 

Zeitgenossen. Nach Kampen kommen und in Secondhand-Mode stöbern? 

Ist nicht so populär, aber sehr zu empfehlen. Zweimal im Jahr veranstaltet 

der Kindergarten Kampen einen kultigen Textilmarkt, bei dem man edle 

Schnäppchen schlagen kann. Sa. 30. Oktober von 10-18 Uhr & So. 31. 

Oktober von 12-16 Uhr im Kaamp Hüs.
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Erlesen

 Im Winter feiern die Sylter etliche hochkarätige Feste. Das Schönste 

von allen ist ohne Frage die Sylter Aids Gala, die die Sylterin Elke Wenning 

jedes Jahr an einem anderen Ort stattfinden lässt. In diesem Winter, 

am 4. Dezember, haben die Gemeinde Kampen und Rungholt-Chef Dirk 

Erdmann die Schirmherrschaft übernommen. Wer bei dem schönen Essen 

und geselligen Abend dabei sein möchte, erfährt hier die Details: http://

www.kampen.de/Kultur-Genuss/Veranstaltungen/15.-Sylter-Aids-Gala
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